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 Arbeitskreis „SMV-Portal “ 

Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung 

Materialien  

 

Päckchen packen 

  
WANN? 
November–Dezember 
 

WAS? 
Verschiedene Organisationen wollen armen Menschen helfen, indem sie ihnen zu 
Weihnachten Pakete mit kleinen Geschenken u. a. für Kinder im In- und Ausland  
zukommen lassen. 
 
MATERIALIEN/NÜTZLICHES 

 Ansprechpartner sind zum Beispiel: 
– verschiedene Radiosender, die mit Hilfsorganisationen zusammenarbeiten, 
– die Johanniter (Aktion „Weihnachtstrucker“) und das Rote Kreuz 
– weitere Initiativen vor Ort 
– Elternbeirat 

 ein paar Kartons auf Vorrat (erhältlich oft beim Hausmeister, in Supermärkten, 
Baumärkten oder bei Umzugsfirmen) 

 evtl. Preise für die Klasse mit den meisten Päckchen organisieren größerer Ansporn 
 
TIPP 

 Preise erhöhen die Teilnehmerzahl. 
 Für Kontaktierung der Organisationen lieber zum Telefon als zum PC greifen, 

weil man so viel schneller an Infos kommt! 
 Am besten gleich beim Einsammeln der Päckchen überall die Klasse drauf 

schreiben, damit es danach nicht zu Verwechslungen kommt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Seite 2 von 2 

 

CHECK-LISTE 
 

   ?  

 Anfang: November  

 Mit den Organisationen in Verbindung setzen: Infos anfordern, was z. B. 
benötigt wird (Packlisten erstellen) und wie die Aktion ablaufen soll 

 

   

   

 2-3 Wochen vor der Abholung  

 Schüler für die Organisation sowie die Logistik einteilen   

 Werbung für die Aktion machen: 
Zeitung, Plakate, Durchsage, Klassensprecherversammlungen 

 

 Klassen abgehen und Packliste an jede Klasse geben  

 Termin festlegen, wann die fertigen Päckchen abgeholt werden  

   

   

 Tag der Abholung  

 Päckchen einsammeln, auf Inhalt und Verpackung prüfen   

   

   

 Zusatz: Öffentlichkeitsarbeit durch Information der Zeitung  

 Päckchen an Hilfsorganisation oder Bedürftige selbst übergeben   
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